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Sonntag den 27 Februar 1898

Genera
Halleſches Jageblatt

Rbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2886 Mk 1,50 pro Onart erxl Beſtellgeld
ZuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Meban

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Amtliches Verordnungsbl

alle und den Saalkreis
att des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Der Banernfrennd

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat März
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Was in der Welt vorgeht
Halle 26 Februar

Die Verhandlungen der Budgetkommiſſion des Reichstags über
die Marinevorlage haben am Donnerstag ihren Anfang genommen
und es ſteht zu erwarten daß damit das politiſche Leben wieder etwas
zeger wird Jntereſſant iſt jedenfalls die Auffaſſung des Centrumsführers
welche in der erſten Sitzung zum Ausdruck kam daß nämlich die Flotten

vorlage nur ganz oder gar nicht zur Annahme gelangen könne Da nun
bei der erſten Leſung im Plenum Dr Lieber erklärt hatte daß er der
Regierungsforderung nicht unſympathiſch gegenüberſtehe und nur über
das Wie und Jnwieweit zu reden ſei ſo iſt die Anſchauung nicht un
berechtigt daß eine Verſtändigung zwiſchen Reichstag und Regierung
ſchließlich noch erfolgen werde

Einiges Aufſehen hat ein Artikel der Hamburger Nachrichten
gemacht den man dem Fürſten Bismarck zuſchreibt Darin iſt von den
Reichstags diäten die Rede welche die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
aus der Parteikaſſe beziehen was gegen den Artikel 32 der Reichsverfaſſung

verſtoße die den Mitgliedern des Reichstags den Bezug von Beſoldungen
oder Entſchädigungen für die Ausübung ihrer Pflicht als Volksvertreter
unterſage Jn dem Artikel werden ziemlich extreme Maßregeln gegen
dieſe angebliche Verfaſſungsverletzung in Anregung gebracht Seit einer
ganzen Reihe von Jahren hat man ſich nicht mehr um dieſe Diäten
geklimmert trotzdem Jedermann weiß daß die Sozialdemokraten ſolche
beziehen Es iſt wohl kaum anzunehmen daß die Regierung jener An
regung Folge geben wird denn ſchließlich würde das Verbot in irgend
einer Weiſe umgangen werden können Ebenſo erſcheint es kaum angezeigt
in jetziger Zeit einen Konflikt heraufzubeſchwören welcher nur zu einer
Stärkung der Sozialdemokratie führen könnte

Ganz unerwartet iſt die Meldung gekommen daß die neue chineſiſche

Anleihe mit einem engliſchen und einem deutſchen Unternehmer ab
geſchloſſen worden iſt Schon früher war die Rede davon daß auch
deutſches Kapital an jener Anleihe ſich betheiligen wird aber in letzter
Zeit kämpften doch nur Rußland und England um den Vorrang ſodaß
es weil China keinen dieſer beiden Staaten erzürnen durfte wahrſcheinlich

war daß aus der ganzen Anleihe nichts werden würde England hat
nun alſo doch den Sieg davon getragen und es wird ſich nun zeigen

Diamanten KRegionen
Roman aus der New HYorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

50 FortſetzungGeſtatten Sie mir einen Augenblick mein Fräulein
wendet er ſich mit einer Verbeugung zu Ada Sie halten
da ein Diamantkreuz in der Hand welches einem mir ent
wendeten merkwürdig ähnlich ſieht

Frau Harriſon hat ſich mit abwehrend ausgeſtreckten
Händen von ihrem Seſſel erhoben Ohne ſie eines Blickes
zu würdigen prüft John Alſen das Kreuz lange und ſorg
fältig Dann giebt er es Ada zurückh

Nichts in ſeinem Antlitz verräth die Aufregung die in
ihm tobt Nur Walther bemerkt das leiſe Zittern ſeiner Hände

Das Kreuz gehört mir ich erkenne es an meinem
Geſchäftszeichen

John Alſen s Stimme klingt rauh und hart Frau
Harriſon ſinkt erſchauernd in den Seſſel zurück Sie wagt
nicht ihre Augen zu dem Verlobten zu erheben
Mit furchtbar drohendem Ernſt in den ſonſt ſo freund
lichen Zügen tritt dieſer vor die Frau hin

Sie gedachten wohl das Kreuz an Jhrem Hochzeits
tage zu tragen Madame ſagt er mit beißender Jronie
Doch Jhre Spekulation iſt verfehlt Wir ſind fertig mit

einander für immer
Damit wendet er ſich und verläßt mit zuckenden Lippen

doch feſten Schrittes den Empfangsſalon

30 KapitelDie Zurückgebliebenen verharren einige Zeit ſchweigend
Sie empfinden tiefes Mitgefühl für den Mann der ſoeben
das Zimmer verlaſſen hat

Nur die Blicke des Detektivs hängen mit einem Gemiſch
von Staunen und Bewunderung an der Frau die leiſe
ſchluchzend und das Geſicht mit den Händen bedeckend in ihrem

üegt

Nachdruck verboten

Endlich kaufte ich mir einige Perücken und ſtudirte vor dem

C

wie ſich Rußland zu dieſer Angelegenheit verhalten wird Bisher galt es
als der Beſchützer und Jntimus Chinas es hatte ſeine Flotte in dem
Hafen von Port Arthur Winterquartier nehmen laſſen mit voller Zu
ſtinmung der chineſiſchen Regierung Dieſe ſcheint nun des ruſſiſchen
Wohlwollens überdrüſſig geworden zu ſein und hat in Petersburg der
Ueberzeugung Ausdruck geben laſſen daß im Frühjahr die ruſſiſchen Schiffe

aus dem Hafen zurückgezogen werden würden Daraus dürfte aber nichts
werden denn Rußland habe eine etwas dunkle Antwort gegeben aus der

aber unzweideutig hervorgeht daß es bleibt wo es iſt alſo Port Arthur
nicht räumen wird Vorläufig iſt noch nicht bekannt was die chineſiſche

Regierung zu thun gedenkt
Die Freude der franzöſiſchen Chauviniſten über den Ausgang des

Zolaprozeſſes iſt eine recht laute man empfindet es allgemein daß
die Machthaber den fanatiſirten Volkswahn ein Menſchenopfer gebracht
haben Die für die Armee eintretende Preſſe iſt äußerſt befriedigt über
den Spruch der Geſchworenen Dagegen nimmt das Ausland im All
gemeinen einen entgegengeſetzten Standpunkt ein und bezeichnet das

Urtheil geradezu als eine Schmach für Frankreich
Ungeklärt ſind noch immer die Verhältniſſe in Weſtafrika am Niger

wo ſich Franzoſen und Engländer feindlich gegenüberſtehen und gegen
ſeitige Reibungen an der Tagesordnung ſind Aber wir können nur
unſere bereits früher ausgeſprochene Ueberzeugung wiederholen daß wir
nicht an einen ernſteren Konflikt glauben ebenſowenig wie an einen
ſolchen zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten von Nordamerika

Letztere betreiben bekanntlich Rüſtungen doch ſollen die Er
höhnngen der Präſenzſtärke des Heeres der Bau von Befeſtigungen be
reits früher geplant geweſen ſein Die Unterſuchung welche über die
Kataſtrophe angeſtellt worden iſt der der Dampfer Maine zum Opfer
ſiel dauert noch fort jedoch haben die bisherigen Feſtſtellungen die An
nahme daß es ſich bei dem Ereigniß um einen unglücklichen Zufall
handelte bisher größtentheils nur beſtärken können

Die agrar ſoztaliſtiſche Bewegung in Ungarn hält noch weiter an
vorläufig hört man nur von ſtrengen polizeilichen Maßregeln welche die
Regierung gegen die Rädelsführer ergreift von Reformen um das Loos
der ländlichen Arbeiter zu verbeſſern hört man noch nichts Auch die
Verhältniſſe in Oeſterreich haben noch keine Veränderung erfahren noch
immer ſtehen ſich Slaven und Deutſche feindlich gegenüber Jn den
letzten Tagen haben die Slaven neuerdings die Hand erhoben gegen die
Deutſchen und mancherlei Unruhen verurſacht Die Zeit iſt alſo noch
recht fern wo der innere Friede in Oeſterreich wiederhergeſtellt ſein wird
und ob der Wunſch aller gut geſinnten Kreiſe in Erfüllung geht am
Jubiläumstage des Kaiſers möge den innerpolitiſchen Wirren ein Ende
gemacht ſein erſcheint noch ſehr fraglich

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondentſen

Abgeordnetenhaus
H Berlin 25 Februar

Die Berathungen des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird beim Titel Miniſtergehalt fortgeſetzt

Abg Reichardt ntl weiſt auf die großen Gefahren hin die mit
einer plötzlichen Aufhebung der Exportbonifikation auf Zucker für Handel
Induſtrie und Land wirthſchaft verbunden ſein würden Beabſichtige die
Regierung eine ſolche Aufhebung ſo möge ſie dieſelbe ſo geräumig be

größere

r e c ää eJch ſtrenge mein Hirn vergebens an um der Urſache
der ganzen merkwürdigen Angelegenheit auf die Spur zu
kommen murmelt er Was kann Sie zu ſo außerge
wöhnlichen Maßnahmen veranlaßt haben Madame Sie
die Sie im Ueberfluß leben Monomanie vielleicht

Monomanie Nein die Noth
Und ohne auf die theils verwunderten theils ſpöttiſchen

Blicke der andern zu achten fährt ſie fort
Ja die Noth hat mich dazu getrieben Denkt Jhr eine

Frau wie ich kann mit einem jährlichen Einkommen von zwei
tauſend Dollars leben Jhr glaubt mich gedemüthigt zu
haben Jhr klugen Herren Doch Jhr ſeid im Jrrthum Jch
triumphire über Euch alle Jch habe Euch alle den vor
ſichtigen Geſchäftsmann den gewitzigten Advokaten den ſchlauen
Detektiv an der Naſe herumgeführt beinahe drei Jahre
lang Zum Dank hierfür will ich Euch in meine Ge
heimniſſe einweihen

Frau Harriſon iſt von ihrem Seſſel aufgeſprungen und
blickt triumphirend im Kreiſe umher Dann fährt ſie mit
immer ſteigender Erregung haſtig fort

An meinem Hochzeitstage erhielt ich von meinem Gatten

ein Paar ſelten koſtbare Brillantohrringe ſie deutet auf
die Ohrringe die Barns noch immer in der Hand hält
dieſe hier Mein Einkommen hat nie für mich ausgereicht

ich machte Schulden über Schulden Als ich ſchließlich nicht
mehr wußte wo aus noch ein ging ich nach Paris Jch
hatte mir einen Plan ausgedacht der wenn er gelang mich
binnen kurzem aller Sorgen entheben mußte Bei einem ge
ſchickten Goldarbeiter beſtellte ich mir ſechs Paar Ohrringe
genaue Nachahmungen jener koſtbaren Brillantohrringe die ich
zur Hochzeit erhalten hatte Jch beſtellte mir ferner mehrere
Koſtüme einen Wittwenanzug ein graugelbes Tuchkleid und
andere die ich ſämmtlich auswattiren ließ damit ſie meine
Figur beim Tragen derſelben unkenntlich machen ſollten
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Kalkeſche Neueſte Rach richten
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ſtimmen daß die Intereſſenten danach ihre Maßnahmen treffen können
um ſich möglichſt vor Schaden zu bewahren

Abg Schwarze Centr befürwortet größere ſtaatliche Fürſorge für
das Handwerk

Abg v Schenckendorff ntl erkennt an daß der Etat für Handel
und Gewerbe in Bezug auf die Hebung des gewerblichen Unterrichts einen
erfreulichen Fortſchritt zeigt Jm Einzelnen betrachtet bleibt der Regierung
aber noch mancherlei zu thun um Härten zu mildern und Uebelſtände
auszugleichen Ernſtlich näher treten ſollte die Regierung der Frage der
Lehrlingszüchterei im Handelsgewerbe Allerdings dürfe auch dieſe wichtige
Frage nicht oberflächlich vom grünen Tiſch her gelöſt werden

Miniſter Vrefeld giebt zu daß das was bisher geſchehen nur ein
Anfang iſt die Regierung wird die weitere Verbeſſerung des gewerblichen
Unterrichts ſtets im Auge behalten Die Lage des Handwerkes iſt keines
wegs ſo verzweifelt wie Abg Schwarze ſie ſchilderte Vor allen Dingen
iſt nöthig die materielle Lage des Handwerks durch das Genoſſenſchafts
weſen zu fördern Nach der Strömung die im Lande vorhanden iſt und
nach dem Jntereſſe daß man dem Handwerk und der Kleininduſtrie in
der Bevölkerung entgegenbringt darf man hoffen daß dieſe Erwerbs
betriebe lebenskräftige Faktoren neben der Großinduſtrie bleiben werden

Abg Wallbrecht nl wünſcht Förderung des Bauunterrichtsweſens
Geh Rath Lüders erwidert entgegenkommend
Abg Gothein frſ wünſcht zu erfahren woher die Regierung das

Recht nehme in die Markt und Preisnotirungskommiſſionen der Städte
Delegirte der Landwirthſchaft zu entſenden Weiter bezeichnet Redner die

Lage des Handwerks namentlich in den Städten heute materiell als
beſſer gegen früher Jedenfalls ſind alle Maßnahmen zu billigen die
von der Regierung zur beſſeren Ausbildung der Handwerker getroffen
werden

Abg Feliſch konſ wünſcht eine umfangreiche Propaganda für das
Kredit Genoſſenſchaftsweſen unter den Handwerkern und empfiehlt die
Durchführung der Organiſation des Handwerks Händeklatſchen auf der
Zuſchauertribüne

Vizepräſident v Heeremann weiſt auf die Unzuläſſigkeit ſolcher Kund
gebung hin

Es ſprechen noch die Abgg v Zedlitz freikonſ Gothein Rickert
und Ehlers freiſ ſowie Latacz Ctr worauf das Miniſtergehalt
bewilligt wird

Bei dem Titel Börſenkommiſſion in Berlin fragtAbg Gothein was der Miniſter denn über die Thätigkeit der Kom

miſſion mittheilen könne
Miniſter Brefeld erwidert daß die Berichte der Kommiſſion t

enthielten was erkennen laſſe daß ſie dem Zweck ihrer Stellung
Durchführung des Börſengeſetzes nicht durchaus entſpräche

Abg Frhr v Erffa konſ ſpricht ſeine Freude über die bisherige
gute Wirkung des Börſengeſetzes aus

Abg Richter freiſ weiſt auf die Nachtheile des Geſetzes hin
Miniſter Brefeld erklärt daß die Erwägungen darüber welche Maß

regeln zur Durchführung des Börſengeſetzes noch zu treffen ſind noch nicht
abgeſchloſſen ſind

Nach weiterer Debatte wird der Titel genehmigt Sonnabend Central
Genoſſenſchaftskaſſe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R BVerlin 25 Februar Hofnachrich en Heute Vormittag unter
nahm das Kaiſerpaar mit den älteſten beiden Pri zen einen Spazier
gang durch den Thiergarten Um 1 Uhr fand vein Kaiſerpaare eine
Frühſtückstafel zu 26 Gedecken zu Ehren des Königs von Württem
berg anläßlich deſſen 50 Geburtstages ſtatt zu welcher u A geladen
waren der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes v Bülow der württembergiſche Geſandte Frhr v Varn
büler der württembergiſche Militärbevollmächtigte Generalmajor Frhr
v Watter und der württembergiſche Oberſt v Marchtaler

Spiegel wie ich mit Farbe Tuſche und Stift mein Geſicht
beliebig ändern könne

Sie zögert einige Augenblicke um die Wirkung ihrer Er
zählung zu beobachten Als ſie das geſpannte Jntereſſe aller
Anweſenden wahrnimmt nickt ſie zufrieden mit dem Kopfe und
fährt triumphirend fort

Meinen erſten Erfolg hatte ich in Chicago Jch brauche
Jhnen die Geſchichte mit Herrn Frank Arnold nicht erſt zu
erzählen Der zweite war in Boſton

Der Vanderdeck Schwindel wirft Barns zähneknirſchend
ein Er kann ſeinen Mißgriff in dieſer Sache noch immer
nicht verwinden

Jawohl lacht Frau Harriſon ſarkaſtiſch Und was
den geſchickt ausgeſührten Coup in John Alſen s Juwelier
geſchäft betrifft ſo kennen Sie ihn alle

Bei dem Namen ſeines Vaters fährt Walther der bis dahin
mit finſter zuſammengezogenen Brauen vor ſich hingeſtarrt hat
heftig auf

Warum nannten Sie ſich Frau Vanderbeck und gaben
an einen invaliden Gatten zu beſitzen ruft er drohend

Frau Harriſon lacht kurz auf
Sind Sie ſo kurzſichtig mein Freund Jch mußte

doch den Verdacht auf jemand Anderes lenken Denken Sie
daß ich Jhren Vater damals zufällig auf jene diamanten
überſäete Frau Vanderdeck aufmerkſam machte Sie ver
ſtehen mich vielleicht wendet ſie ſich ſarkaſtiſch lächelnd an
Barns

Dieſer nickt ſchweigend mit dem Kopf
Fein ausgedacht großartig murmelt er vor ſich hin
Wer war jene Frau Oliver die ihren nervenkranken

Sohn zu Dr Weſſelhoff bringen wollte fragt Walther erregt
Wieder lacht Frau Harriſon ſpöttiſch auf
Wer 7 Jch natürlich Weiße Perücke ſchwarzer

wattirter Anzug ein paar dicke Falten im Geſicht und
Frau Oliver war fertig

Und am nächſten Tage
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Geile
Ueber den

Singapore wo wie gemeldet die Kreuzer Deutſchland und Gefion

Sonnkag
Aufenthalt des Prinzen Heinrich in

zuſammen mit zwei ruſſiſchen Kriegsſchiffen wohlbehalten eingetroffen
ſind werden in Ergänzung unſeres geſtrigen Telegramms nach einer Mel
dung der Times folgende Einzelheiten berichtet Prinz Heinrich kam
geſtern in Admiralsuniform an Land Nach einem Beſuch bei dem
Generalgouverneur und dem engliſchen Admiral fuhr er nach dem deutſchen
Konſulat wo das Frühſtück eingenommen wurde Danach fand der
Empfang des Konſularkorps ſtatt Sodann begab ſich Prinz Heinrich wieder
nach dem Gonvernements Palaſt zurück wo er dem Empfang der Lady
Mitchells der Gemahlin des Gouverneurs beiwohnte und das Diner einnahm
Nachher war feſtlicher Empfang im Teutonia Club hier hatten die Deutſchen
beabſichtigt eine Anſprache mit politiſchen Anſpielungen als Prolog zu
den Clubfeſtlichkeiten zu halten doch unterblieb dieſelbe mit Rückſicht auf
den Wunſch des Prinzen Heinrich daß keine Reden gehalten werden
ſollten Der Takt und die verſöhnliche Haltung des Prinzen werden in
allen Kreiſen gerühmt Die Nacht verbrachte er im Gouvernements
gebäude Für heute iſt ein Ausflug mit dem Gouverneur nach Johore
vorgeſehen wo der Prinz bis morgen zu bleiben gedenkt um an einer
Tigerjagd theilzunehmen

Folgende bedeutſame Conceſſionen hat wie von Herrn
Eugen Wolf dem B aus Peking gemeldet wird der deutſche
Geſandte in Peking Herr v Heyking vom Tſungli Yamen erhalten
Zunächſt hatte ſeine kategoriſche Forderung daß die Ernennung des neuen
Präfekten von Yentſchan wegen deſſen von früher her bekannter feindſeligen
Haltung gegen die katholiſchen Miſſionen rückgängig gemacht würde vollen
Erfolg Gleichzeitig erwirkte der deutſche Geſande ein kaiſerliches
Edikt das den Deutſchen das Recht ſichert eine Eiſenbahn
verbin dung von der Kigaotſchau Bay bis nach Tſchinanfu
am Hoangho und Yentſchanfu am großen Kaiſerkanal herzuſtellen
Dieſe Meldung bezieht ſich auf die bereits vom Staatsſekretär v Bülow

im Reichstage mitgetheilte Thatſache daß das deutſche Reich eine
Conceſſion für den Eiſenbahnbau von Kigotſchau bis nach Tſchnanfu
am Hoangho erhalten habe Daß dieſe Bahnverbindung auch HYentſchaufu
berühren ſoll iſt neu dürfte aber vielleicht nicht richtig ſein Ferner er
langte er vom Tſungli Yamen die formelle Zuſicherung der abgabenfreien
Einfuhr fremder Waaren in Originalverpackung nach allen Punkten
des inneren Chinas unter der Bedingung daß ſie uneröffnet bis an
ihren letzten Beſtimmungsort transportirt werden Von einer ſolchen
Conceſſion die ſelbſtverſtändlich allen Nationen zugute kommen würde iſt
hier nichts bekannt Schließlich meldet Eugen Wolf daß ein engliſch
italieniſches Syndikat zu dem auch die Firmen Rothſchild und Hambro
in London gehören Bahnbau und Bergbau Conceſſion hauptſächlich
für Kohlen und Erze ſowie Petroleum ſür die Provinz Schenſi erhalten
hat und daß dieſe Conceſſion auch bereits die Beſtätigung des Kaiſers
von China gefunden hat

Jn politiſchen Kreiſen wird vielfach bezweifelt daß bereits
die Kommiſſionsverhandlungen über die Flottenvorlage ein klares Er
gebniß zu Tage fördern dürften Doch neigt die Meinung im Allgemeinen
immer mehr dahin daß bei der entſcheidenden Abſtimmung im Plenum
eine Mehrheit von Stimmen zu Gunſten des Zuſtandekommens des Flotten
geſetzes werde abgegeben werden

Jn Gnaden wieder aufgenommen iſt Rechtsanwalt Heine
der wie gemeldet wegen einer zu zahmen Kandidatenrede im dritten Ber
liner Reichstagswahlkreis bei der Sozialdemokratie faſt in Ungnade
gefallen wäre Der Vorw berichtet Die ſozialdemokratiſche Reichs
tagsfraktion hat in ihrer Sitzung am Mittwoch folgenden Beſchluß ge
faßt Nachdem die Fraktion auf Grund der Erklärungen des Genoſſen
Heine ſich überzeugt daß der Gedanke ihm ferngelegen hat ſich mit dem
herrſchenden Syſtem in eine Kompenſationspolitik einzulaſſen und daß er
durchaus auf dem Standpunkt der bisherigen Taktik der Partei und der
Fraktion ſteht erklärt die Fraktion daß für ſie die Angelegenheit befrie
digend erledigt iſt

Die Verhandlungen wegen der griechiſchen Anleihe
ſind beendet Das Syndikat welches vier Millionen Pfund gegen die
Garantie der drei Mächte Rußland Frankreich und England gewährt
wird noch weitere 25 Millionen Francs ohne Garantie gewähren Der
Reſt der Anleihe welche ſich zuſammen auf 165 Millionen Francs
beläuft wird von den griechiſchen Banken gedeckt werden welche für die
bei verſchiedenen Anläſſen der Regierung gewährten Vorſchüſſe welche
die ſchwebende Schuld in Gold bilden Titres der neuen Anleihe erhalten
werden der Theil der garantirten Anleihe wird zu drei Prozent kontrahirt
und beinahe al pari emitirt werden

Jn Berliner Regierungskreiſen hat man den Verlauf des
Zolaprozeſſes ebenfalls mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt Ueber
das Urtheil enthält man ſich natürlich jeder Aeußerung und beobachtet
die peinlichſte Diskretion Aber man iſt ſich der Gefahren wohl bewußt
welche die jetzige Stimmung der Pariſer Bevölkerung heraufbeſchwören
kann und rechnet damit Die Beziehungen Deutſchlands zur franzöſiſchen
Regierung ſind nach wie vor die beſten Man weiß hier daß die letztere
allen Angriffen gegen Deutſchland die in einem großen Theile der Preſſe
gelegentlich des2Zolaprozeſſes erhoben worden ſind vollſtändig fern ſteht

Daß in der deutſchen Preſſe das Urtheil über das Pariſer
Senſationsdrama am prägnanteſten zum Ausdruck gelangt darf
nicht Wunder nehmen iſt doch die ganze Art wie der Prozeß geführt
wurde nur ein Ausfluß des Haſſes gegen den gefürchteten Nachbar und
das Triumphgeſchrei des Pöbels an der Seine iſt nichts als das ohn
mächtige Wuthgebrüll einer verblendeten Menge die keine anderen
Lorbeern zu erringen vermochte als die auf dem Gebiete der Rechts
beugung Mit bemerkenswerther Schärfe kommt dies in den Aeußerungen
der am weiteſten rechtsſtehenden deutſchen Blätter zum Ausdruck Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung legt begreiflicherweiſe das

Hauptgewicht nicht auf die Haltung der Offiziere ſondern wendet ſich mit
Abſchen von den wüſten Straßenſzenen wie von den ohrengellenden Rufen

Nieder mit Zola Tod den Juden Sie ſchreibt nach einer kurzen
Schilderung dieſer wüthenden Orgien Die Straße befindet ſich alſo
unbeſtritten für den Augenblick im Beſitz der chauviniſtiſch und anti
ſemitiſch aufgehetzten Menge Auf dieſe Geſellſchaſt pflegt aber
die Geſchichte ſtets das Wort anzuwenden Sie vos non vobis Alſo
wer wird ſchließlich von dieſer Erregung den Vortheil haben Es wäre
voreilig darüber im Augenblick auch nur eine Vermuthung zu äußern
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kam ich als Frau Vanderbeck mit rother Perücke
graugelbem Koſtüm und einigen ganz ſchwachen Fältchen um
die Augen als reifere Frau wiſſen Sie lieber Herr Alſen

Walther kann nur mit Mühe einen Ausruf der Ewpöruug
unterdricken Verächtlich blickt er die Dame an die heute
mit den kleinen Fältchen um die Augen und dem ſcharfen
Zug um den Mund ihn lebhaft an jene Frau Vanderbeck
erinnert Jetzt weiß er auch was ihn damals beim
erſten Anblick der Frau Harriſon ſo eigenthümlich berührte
weiß er weshalb er ſofort eine unerklärliche Abneigung gegen
ſie empfunden

Und nnn meine Herren ich denke wir ſchließen jetzt
unſere Verhandlungen ſagt Barns ernſt Frau Harriſon
im Namen des Geſetzes verhafte ich Sie hiermit

Was kreiſcht ſie empört auf und ihre großen Augen
flammen wie diejenigen einer Hyäne der man ihren Raub
entreißen will Was Sie mich verhaften

Machen Sie mir die Erfüllung meiner Pflicht nicht all
zu ſchwierig verſetzt der Beamte kurz und beſtimmt während
ſeine Rechte aus der Taſche zwei Handſchellen hervorzieht

Todtenbläſſe überfliegt Fran Harriſons Geſicht beim An
blick dieſer Jnſtrumente Erſichtlich knickt ſie zuſammen wie
krampfhaft bewegen ſich ihre Lippen

Alſo vorwärts Folgen Sie mir wiederholt Barns
indem er ſie bei der Hand faßt und nach der Thür zieht

Draußen läßt er einen ſchrillen Pfiff ertönen Jm Nu
jagt um die nächſte Ecke eine mit zwei Pferden beſpannte ge
ſchloſſene Droſchke Klapp klapp die Thür fällt ins

Der Wagen rollt mit ſeinen beiden Jnſaſſen von dannen
Fortſetzung folgt

DeneralAnzeiger für Halle und den Saalrretse
Die Zuckerkonferenz tritt im Laufe des Monats März noch

nicht zuſammen Am 20 Februar hat Belgien nach Berlin die Mit
theilung gelangen laſſen daß Frankreich einen Aufſchub um etwa acht
Wochen wünſcht was mit den inneren Verhältniſſen zuſammenhängt
In Frankreich wünſcht man erſt zu wiſſen welches das Ergebniß der be
vorſtehenden Kammerwahlen ſein wird Da nun Belgien keine Neigung
beſitzt einen Druck auf Frankreich auszuüben ſo wird man jetz als feſt
ſtehend betrachten dürfen daß die Konferenz nicht vor dem Mont Mai
zu Stande kommen wird zumal da auch Holland neuerdings für die
Verſchiebung ſich ausgeſprochen hat weil es noch zu keinen feſten Ent
ſchlüſſen gekommen iſt Der Gedanke eine Vorkonferenz in Brüſſel
abzuhalten welcher von Deutſchland angeregt wurde iſt jetzt fallen ge
laſſen da man ſich irgend welchen Erfolg davon nicht verſpricht denn
zwiſchen Deutſchland Oeſterreich Belgien und Holland beſteht im Weſent
lichen ein Einverſtändniß über die Aufgaben der Konferenz Zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich herrſcht ſogar vollſtändige Einmüthigkeit über
die der Konferenz zu unterbreitenden Anträge

Die Mitglieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur
Vorbereitung der Handelsverträge der vom Grafen Poſadowsky ge
bildet worden waren vom Grafen Schwerin Löwitz und dem Abg
Vopelius zu einer Beſprechung in das Abgeordnetenhaus berufen worden
Es wurde den erſchienenen Mitgliedern des Ausſchuſſes ein fertiges Pro
gramm vorgelegt in dem eine Politik der Sammlung und ein Zuſammen
hen von Jnduſtrie und Landwirthſchaft auf dem Boden des
chutzes der nationalen Arbeit empfohlen wird Es befand ſich in dieſem

Programm ein Paſſus der dahin ging daß die beſtehenden Meiſt
begünſtigungsverträge ſo wie ſie wären nicht aufrecht erhalten werden
könnten Dieſer Paſſus fand Widerſpruch und wurde deshalb vorläufig
bei Seite gelaſſen Ebenſo war eine Beſtimmung in dem Programm
enthalten nach der bei den nächſten Wahlen zur beſſeren Vertretung der
wirthſchaftlichen Jntereſſen die Parteiunterſchiede bei Seite gelaſſen werden
ſollten ähnlich wie es der Bund der Landwirthe ſchon vorgeſchlagen hat
Dagegen erhoben Mitglieder des Ausſchuſſes die ſich zur nationalliberalken
und andere die ſich zur Centrumspartei rechnen Widerſpruch Man ließ
auch dieſen Punkt vorläufig bei Seite Jn Folge deſſen iſt es zu einer
allgemeinen Einigung über das Programm nicht gekommen zumal man
auch auf mehreren Seiten die Berechtigung des Ausſchuſſes der von der
Regierung angeblich zur Vorbereitung der Handelsverträge und zur
Schaffung einer Produktionsſtatiſtik geſchaffen worden iſt zur Behandlung
von politiſchen Fragen beſtritt Es ſoll aber dieſes Programm und die
Sammlung von Unterſchriften dafür ſowie das ganze Vorgehen das
hiermit begonnen wurde keineswegs aufgegeben ſein

Die Lohnbewegungen pflegen im Frühjahr bekanntermaßen
an der Tagesordnung zu ſein Bereits jetzt hört man vielfach die Frage
aufwerfen ob auch in dieſem Jahre Ausſtände größeren Umfangs zu
erwarten ſein würden Diesmal iſt anſcheinend weniger Grund zu ſolchen
Beſorgniſſen Für die ſozialdemokratiſche Agitation zu den Reichstags
wahlen ſollen außerordentliche Anſtrengungen gemacht nicht nur der
letzte Mann auch der letzte Groſchen zur Stelle geſchafft werden Das

verbietet von ſelbſt weitere erhebliche Aufwendungen zu Streikzwecken
Ferner kommt in Betracht daß naturgemäß unter Lohnbewegungen die
politiſche Agitation leidet Es ſcheint auch nach der reſervirten Haltung
der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften zu ſchließen daß die ſozialdemokra
tiſche Parteileitung auf thunliche Vermeidung größerer Ausſtände Werth
legt umſomehr als die letzten Streiks zugleich die Unterſtützung aus
wärtiger Streikender der engliſchen Maſchinenbauer gewaltige Summen
verſchlungen haben

Die Reichstagskommiſſion nahm mit 10 gegen 2 Stimmen
die drei Paragraphen der Poſtdampfer Subventionsvorlage an
betreffend Erhöhung der Jahresſubvention um I Millionen ſowie be
treffend die Fahrgeſchwindigkeit Ferner nahm ſie den Antrag Müller
Fulda an daß die Dampfer abwechſelnd von Bremen und von Hamburg
abzugehen haben dagegen lehnte ſie den Antrag ab daß die Dampfer ab
wechſelnd Antwerpen und Rotterdam anlaufen ſollen

Hamburg 25 Februar Der Verband der Bäckergeſellen
Deutſchlands mit dem Sitz in Hamburg beſchloß im Frühjahr gleichzeitig
in Lübeck Stettin Frankfurt a München und Leipzig in eine Lohn
bewegung einzutreten Die Hauptforderung iſt die Abſchaffung des
r Die Hamburger Abtheilung ſetzte die Beſchlußfaſſung

noch aus
München 25 Februar Das Schwurgericht verurtheilte den

Redakteur der politiſch ſatiriſch illuſtrirten ſozialdemokratiſchen Halbmonat
ſchrift Süddeutſcher Poſtillon Fuchs wegen zwei Beleidigungen
des deutſchen Kaiſers zu 10 Monaten Gefängniß

OeſterreichUngarn
Wien 25 Februar Schon in dieſen Tagen dürfte die noch in

keiner Weiſe beigelegte oder auch nur weſentlich abgeſchwächte innere
Kriſis in Oeſterreich wieder ſchroff zu Tage treten Der Oberland
marſchall von Böhmen Fürſt Lobkowitz hat dem Drängen der Jung
tſchechen dahin nachgegeben daß er der Erörterung der ſtaatsrechtlichen
Adreſſe im böhmiſchen Landtage noch vor der Behandlung des
böhmiſchen Haushaltes auf die Tagesordnung der Sonnabendſitzung
ſtellte Jnfolge deſſen werden ſchon am Sonnabend die deutſchen Ab
geordneten den böhmiſchen Landtag verlaſſen Es handelt ſich
nicht um einen Auszug für eine Sitzung ſondern um dauerndes
Fernbleiben der Deutſchen vom Landtage Auch das Brünner Organ
der Jungtſchechen bezeichnet die innere Lage als krittſch denn die deutſchen
Abegordneten Böhmens und Mährens beſtänden auf der vollſtändigen
Zurückziehung der Sprachenverordnungen ſowie der geſetzlichen Regelung
der Sprachenfrage und die Tage des Miniſteriums Gautſch ſeien
gezählt

Frankreich
Paris 25 Februar Jm Gefolge der Dreyfus Zola Sache

beginnen jetzt die Maßregelnngen es wird ein regelrechter Rach ezug
unternommen Eine Note der Agence Havas beſtätigt daß Oberſt
Picquart penſionirt werden wird Lieutenant Chaplain welcher an
Zola ein Glückwunſchſchreiben richtete wird zur Dispoſition geſtellt werden
Der Miniſter des Jnnern enthob wie geſtern telegraphiſch gemeldet
Picquart s Anwalt Leblois ſeines Amtes eines Bürgermeiſter Bei
geordneten im ſiebenten Stadtbezirk von Paris Ein Gaulois Mit
arbeiter will von einem Miniſter Erklärungen empfangen haben wonach
die Regierung entſchloſſen wäre die Profeſſoren zu maßregeln die für
Zola Partei genommen haben namentlich wird der Profeſſor der polytech
niſchen Schule Grimaur penſionirt werden und Ausnahmegeſetze gegen
die Zeitungen zu verlangen die noch fortfahren ſollten die Dreyfus
Angelegenheit wach zu halten Jn allen größeren Städten iſt eine
Bewegung im Gange den Häuptern des Heeres Huldigungs
zuſchriften von den Anwaltskammern zugehen zu laſſen Auf
die geſtrigen Drohungen Mélines mit eventuellen Repreſſiv Maß
nahmen antworten die Blätter der Dreyfus Partei er ſolle es nur ver
ſuchen aber er werde ihnen unter keinen Umſtänden den Mund verſchließen
Die antiſemitiſchen Blätter hingegen finden Méline viel zu mild und ſind
unzufrieden daß er nur Maßnahmen gegen das Syndikat für die Zukunft
angedroht hat ſtatt gleich ans Werk zu gehen während er hingegen die
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die antiſemitiſchen Verſammlungs
Redner eröffnet Vielfachen Anklang findet aber die Aeußerung Möélines
Die Aufregung und die Unruhe müßten jetzt aufhören Zahlreiche Blätter
ſagen man ſei des Kampfes müde und man wolle Frieden Ein Ge
ſchworener theilt im Radical mit daß Zola mit der knappeſten Majorität
von ſieben Stimmen verurtheilt wurde Er ſagte aus das Reſultat der
Abſtimmung habe ihn ſehr überraſcht da fünf Geſchworene für Frei
ſprechung geweſen ſeien Jedenfalls habe er an die Bewilligung mildernder
Umſtände geglaubt Vielleicht habe unter den Geſchworenen nur einer ge
fehlt welcher nicht gefürchtet hätte ſich in den Vordergrund zu ſtellen und
zu diskutiren Man habe ſich unter den Geſchworenen ein wenig von
der Seite angeſehen jeder habe geahnt was der andere dachte unter
dieſen Umſtänden fürchte man immer etwas ſich zu kompromittiren Man
ſei zwar unabhängig aber man habe doch auch ſein Geſchäft

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 25 Februar
Allerlei Geſellſchaften Der am 11 November 1841 geborene

Tiſchler und Handelsmann Karl Kleibe wurde aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt weil er ſich wiederum einer Anzahl Betrugsfälle einer
ſchweren Urkundenfälſchung Unterſchlagung und des Vergehens gegen das
Lotteriegeſetz vom 25 Juli 1885 ſchuldig gemacht hatte Der Angeklagte
reiſte für verſchiedene Bankhäuſer in Frankfurt a M und Berlin welche
in einem vielverſprechenden Proſpekte zur Mitgliedſchaft einer Geſellſchaft
aufforderten welche die Erwerbung von Serienlooſen verfolgt Nach dem

27 Febrwar N 49
Proſpekte ſollte jede Geſellſchaft aus 50 bis 100 Mietſpielern beſteh
die gegen monatliche Ratenzahlungen von 5 Mark und eine Extragebiüvon H Mark für Porto Schreibgebühren und ſonſtige Speſen das Cigtn

thumsrecht an zwölf im Jahre zur Verlooſung gelangenden Serien Looſen
erwerben Verluſte könnten dabei nicht eintreten denn im ungünſtigſten
Falle müſſe jedes Loos mit dem garantirten Werthe herauskommen wohl
aber könne jeder Theilnehmer von einer halben Million bis auf 3000 Mk
herab gewinnen Durch Unterſchrift und Zahlung der 5 Mark Erxtraſpeſen
verpflichtete ſich der Mitſpieler zu einem ganzen Jahresabonnement
Auf den Jnhalt der Proſpekte deren Durchleſung allein Stunden
in Anſpruch genommen hätte baute der Angeklagte ſeinen Plan
Er wandte aber auch unlautere Mittel an So erklärte er in den meiſten
Fällen der Antheilſchein koſte 5 Mk und gelte für alle zwölf Ziehungen
das ganze Jahr hindurch Auf ausdrückliches Befragen ob ſpäter noch
etwas nachzuzahlen ſei erwiderte nein das gilt für alle zwölf Ziehungen
Nachdem ſich die Reflektanten durch Unterſchrift des Beſtellſcheines auf
dem keine näheren Angaben gemacht ſondern nur auf den Proſpekt ver
wieſen war zur Mitgliedſchaft an der Serienloos Geſellſchaft verpflichtet
hatten erhielten ſie einige Tage ſpäter von dem Bankhauſe die Auf
forderung zur Einſendung der erſten Rate von 5 Mk und die Mittheilung
daß dieſer Betrag jeden Monat zur Einſendung gelangen müſſe andern
falls er durch Poſtauftrag erhobenk werde Ein Hofmeiſter in Wölkau hat
ſich auch thatſächlich einſchüchtern laſſen und 60 Mk eingeſchickt Gewonnen
hatte er damit ganze 14 Mk Jn den meiſten Fällen haben die Beſtelle
auf die Zuſchriften nicht reagirt haben aber auch keine Looſe zu ſehen
bekommen denn Kleibe hatte das Geld als Proviſion eingeſteckt Auch
für eine Geſellſchaft zum Mitſpielen in der ſächſiſchen Landeslotterie gegen
fünf Ratenzahlungen von 8 Mk war der Angeklagte thätig geweſen und
hatte zwei Theilnehmer gefunden welche gleich den ganzen Betrag von
40 Mk an K bezahlten Der Angeklagte hat die 80 Mk ebenfalls als
ProviſionsVorſchuß in ſeine Taſche geſteckt Jn einem dieſer beiden
Fälle gab er ſich als Bankinhaber ſelber aus und unterſchrieb mit deſſen
Namen die Quittung über die gezahlten 40 Mk Darin lag das Ver
brechen der ſchweren Urkundenfälſchung Die Unterſchlagung beging
indem er einen Regenſchirm welcher ihm in Wölkau im Auguſt v J
geliehen war erſt am 5 Februar d J dem Beſitzer wieder zuſtellen ließ
nachdem ihm die Anklage zugeſtellt war Endlich hat der Angeklagte in
nicht rechtsverjährter Zeit Looſe der Mecklenburger Lotterie welche i
Preußen verboten iſt in der Provinz Sachſen vertrieben Dies Letztere
war das einzige das er einräumte alles Andere beſtritt er Die infolge
deſſen nothwendige umfangreiche Beweisaufnahme ſtellte die Schuld des
Angeklagten feſt Bei der Gemeingefährlichkeit deſſelben und der langen
Zeit in der er ſeine betrügeriſchen Manipulationen fortgeſetzt verſagte
ihm der Gerichtshof die mildernden Umſtände und erkannte auf eine Ge
ſammtſtraſe von 3 Jahren Zuchthaus 30 Mk Geldſtrafe oder noch
5 Tagen Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt

Schöſfengericht
K Halle 25 Februar

Beamten Beleidigung Zu dem am 7 Juli im Nickau ſchen
Gaſthofe zu Landsberg befindlichen Polizeiſergeanten M trat der Material
waarenhändler Theodor Schirrmeiſter und fragte ihn ob ein Beamter
das Recht habe Kirſchen zu pflücken wo und wann er will Auf die
verneinende Antwort erwiderte Sch na dann iſt der Gensdarm ein
Spitzbube er hat mir Kirſchen gemauſt M theilte dieſe Aeußerung am
andern Tage dem Gensdarm mit und dieſer ſtellte Strafantrag Der
Angeklagte wollte den Wahrheitsbeweis erbringen was indeß nicht gelang
Da die Beleidigung den Vorwurf einer ſtrafbaren Handlung n
einem Beamten im Dienſte enthielt wurde auf einen Monat Gefäng
niß erkannt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 1 März d Js Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Mittelbewilligung zu baulichen Einrichtungen in den Häuſern
Kloſterſtraße Nr 6 und 7

2 Desgl zur Herſtellung des Kanals in der Schlippe zwiſchen den
Grundſtücken Spitze Nr 13 und 14

3 Petition von Anwohnern des Böllberger Weges
4 Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke Mauerſtraße

Nr 5 6 und 7 ſowie Nr 18 19 20 und 21 vom Magiſtrat
beantragten Fluchtlinienplan

5 Fortſetzung der Berathung zur Feſtſtellung des Haushaltsplanes
für Banweſen pro 1898/99

6 Erwerb von Land zur Halberſtädter Straße
7 Grundſätzliche Zuſtimmung zu den geplanten

änderungen in den Anbauten am Rothen Thurm
8 Wiederholte Petition der Schotter ſchen Eheleute

baulichen Ver

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die Be
rathung des Haushaltsplanes für 1898 99 fort Es wurden verſchiedene
Kapitel deſſelben ohne bemerkenswerthe Aenderungen feſtgeſetzt

Stadttheater Sonntag Nachmittag 32 Uhr wird als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen die Operette Der Bettelſtudent ge
geben Abends 7 Uhr wird der Schwank Jm weißen Röß l zum
erſten Male wiederholt Das weitere Repertoir dieſer Woche iſt Montag
Poſtillon von Lonjumeau und Weingeiſter Dienstag Jm

weißen Röß Mittwoch Anfang 7 Uhr Die Meiſterſinge
Donnerstag Jn Behandlung und Weingeingeiſter Freitag
Anfang 7 Uhr Walküre Die Sonntagsvorſtellung findet außer

Farbenabonnement ſtatt
Thaliatheater Am Sonntag Abends 712 Uhr gelangt die Oper

Der Trompeter von Säkkingen zur Aufführung Um Den
dekorativen Schwierigkeiten zu ſteuern ſind in der vergangenen Woche
verſchiedene bauliche Aenderungen vorgenommen worden und iſt es dadurch
möglich geworden die der Direktion gehörigen Dekorationen vom Stadt
theater zu verwenden Dieſe Neuerung wird bereits am Sonntag zur
Anwendung kommen

Das Walhallatheater beſchließt am Montag ſeinen bisherige
in mehrfacher Beziehung ungewöhnlich intereſſanten Spielplan und ver
abſchieden ſich an dieſem Tage ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler
deſſelben Jn der morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung
treten noch einmal alle engagirten Spezialitäten auf

Beerdigungen an Sonntagen Die Anordnung wonach in
Intereſſe der Sonntagsruhe vom 1 April d Js ab auf den ſtädtiſchen
Friedhöfen Beerdigungen an Sonntagen nur noch Vormitttags ſtattfinden
ſollten beſchäftigte dieſer Tage die ſtädtiſche Gottesacker Kommiſſion
Letztere beſchloß die Aufhebung der Verordnung zu empfehlen Jnfolge
deſſen befaßte ſich auch der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der
Angelegenheit Der Magiſtrat ſtimmte dem Antrage der Gottesacker
Koinmiſſion zu Die Verordnung welche in Bürgerkreiſen lebhaft örtert
wurde iſt demnach aufgehoben

Der Vortrag des Herrn Dr med Dock über das intereſſante
Thema Wie erhält und kräftigt man ſeine Geſundheit findet heute
Sonnabend Abend in den Kaiſerſälen ſtatt

Zur Vermiethung des Sandausladeplatzes Nr 4 in a
Pulverweiden auf ſechs Jahre vom 1 April 1898 ab ſtand heute Vor
mittag im Stadtſekretariat Termin an Der Fuhrwerksbeſitzer Herr
Wilhelm Schade hierſelbſt hat das Beſtgebot mit 62 Mark Jahresmiethe

abgegeben IDie Kühlzellen im oberen Theile des Kühlhauſes im ſtädtiſchen
Schlachthofe werden vom 1 März ds Js ab wieder in Benutzung ge
nommen

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins welches
jetzt von mehr als 20 Lehrlingen regelmäßig beſucht wird i et
morgigen Sonntage Nachmittags 3 Uhr unter Führung des Herrn iede
meiſters Wittig die Zuckerraffinerie am Hoſpitalplatz Auch im vorigen
Jahre konnten dank der liebenswürdigen Bereitwilligkeit der Herren
Direktoren verſchiedene Etabliſſements und Jnſtitute ünter fachmänniſcher
Führung beſucht werden ſo z B die Hildebrand ſchen Mühlenwerke in
Böllberg der botaniſche Garten der ProvinzialObſtgarten zu Diemiß u a
Wünſchenswerth erſcheint es daß das Lehrlingsheim welches ledig ch im
Intereſſe junger Kaufleute vom kaufmänniſchen Verein eingerichtet iſt no
von einer größeren Anzahl von Lehrlingen beſucht wird wie es in anderen

großen Städten der Fall iſt
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Nr 49 SonntagDas Platzconcert unſerer er findet morgen Sonntag
um 12 Uhr auf dem Friedrichsplatz ſtatt Das Programm lautet Vivat
Academia Marſch von Jhm Ouverture z Oper Rienzi von Wagner
Introduction a d Oper Carmen von Vizet Air militaire von Morley

antaſie a d Walküre von Wagner Les Patineurs Walzer vonKaſdienfel

Taxameterdroſchken Die Polizeiverwaltung hat eine Polizei
verordnung betr den Verkehr der Taxameterdroſchken erlaſſen welcher wir
Folgendes entnehmen Als Taxameterdroſchken ſollen in der Regel nur
ſeichte gefällig gebaute halbverdeckte Kutſchen die jedoch mit aufzuſchlagen
den Rück Klapp Sitz verſehen ſein müſſen zugelaſſen werden Die Ein
ſtellung anderer Wagen iſt nur dann geſtattet wenn ſich dieſelben nach
dem Ermeſſen der Polzeiverwaltung ihrer Beſchaffenheit nach zu Taxameter
Droſchken eignen Die in denſelben gehenden Pferde müſſen beſonders
tauglich ſein und lebhafte Gangart beſitzen auch mit ſog engliſchen Ge

irren von beſter Beſchaffenheit verſehen ſein Die recht geſchmackvolle
Kleidung der Kutſcher welche von der hieſigen Firma G Aßmann ge
liefert worden iſt beſteht aus grünem Rock Waffenrock mit gelben Metall
knöpfen dunklen Beinkleidern ſchwarzem Mantel einem hohen Hut von
weißlackirten Leder mit ſchwarzem Kopfband an deſſen Vorderſeite die
Droſchkennummer in gelben Metallziffern angebracht iſt Der Taxameter
heſindet ſich auf dem Kutſcherbock mit ſeiner Anzeigenfläche dem Fahrgaſte
zugekehrt Er erhält ſeinen Antrieb während des Fahrens vom Rade
durch eine an der Achſe angebrachte Welle während des Wartens
von einem Uhrwerk und bemißt ſomit den Preis für die Fahrt nach der
Wegſtrecke für das Warten nach der Zeitdauer Der Preis für die
Wartezeit und Wegeſtrecke iſt ohne Weiteres in einer Summe abzuleſen
Der Taxameter zeigt in der Mitte jn Mark und Pfennig Ziffern den Fahrpreis
und linksſeitlich den etwaigen tarifmäßigen Zuſchlag z B für Gepäck
Zur Anwendung kommen folgende Taxen A 7roth für 1 bis 2 Per
ſonen bei Tage bis 1000 w Wegeſtrecke 50 Pf fernere je 500 m 10 Pf
B ſchwarz für 3 bis 4 Perſonen bis 750 m Wegeſtrecke 50 Pf und
fernere je 375 m 10 Pf O blau Nachtdroſchken bis 500 m Wegeſtrecke
50 Pf und fernere je 250 m 10 Pf Wartezeit für alle drei Taxen bei
Tag und bei Nacht 4 Minuten 10 Pf 1 Stunde 1,50 Mk Der Fahr
gaſt hat nur zu kontrolliren ob die vor ſeinen Augen befindliche Taxe
die zutreffende iſt und den angezeigten Preis abzuleſen Niemals hat er
mehr zu zahlen als der Apparat anzeigt Die Tarſchaltung beeinflußt
den Gang des Anzeigewerkes derart daß daſſelbe um ſo ſchneller voreilt
mithin um ſo theurer anzeigt je höher die eingeſchaltete Taxe lautet
Aber nur während der Fahrt nicht während des Wartens wirkt die
Taxeinſtellung preisſteigernd Je ſchneller der Wagen fährt und den
Fahrgaſt dem Ziele zuführt um ſo ſchneller erzielt der Kutſcher ſein Fahr
geld und umgekehrt Fährt der Wagen im Schritt etwa auf Geheiß des
Fahrgaſtes oder wegen ſtarker Steigung des Weges dann hält gleichwohl
das ſtetig wirkende Zeituhrwerk den Preis auf einer angemeſſenen Höhe
Dem Fuhrwerksbeſitzer zeigt der Taxameter die Summe der geſammten
Tageseinnahmen des Kutſchers die Summe der geſammten Zuſchlags
einnahmen die Anzahl der geleiſteten Touren die Kilometer Wegeſtrecken
welche Pferd und Wagen mit und ohne Fahrgaſt ſeit der Ausfahrt zurück
gelegt haben Die a oder geſenkte Freifahne hat den Zweck
dem Publikum und den Organen der Behörde ſofort erſichtlich zu machen
ob der Wagen frei iſt oder ſich in Benutzung befindet Bei Beginn
einer neuen Fahrt muß der Kutſcher die aufgerichtete Freifahne ſenken
dies iſt aber nur möglich nachdem zuvor der Taxameter in Dienſt geſtellt
worden iſt das Anzeigewerk zeigt den Mindeſtpreis das rothe Deckblatt
verſchwindet alle Kontrollen verdecken ſich

Der Wohnungsmiether Verein in Halle a S hielt am
Domerstag den 24 d M ſeine wöchentliche Vorſtandsſitzung zu der
auch die Vertrauensmänner der Einzelbezirke geladen waren Der Vor
ſitzende legte der Verſammlung neu eingegangene Zeitungen gleichartiger
Vereine in Königsberg Berlin Frankfurt a M und Erfurt vor Herr
Bauaſſiſtent Theinhardt beſtätigte ſein bereits in voriger Verſammlung
gegebenes Verſprechen zu den dem Verein angemeldeten Miethswohnungen
unentgeltlich die Grundriſſe anfertigen zu wollen die dauernd zu den
Akten genommen werden ſollen Jm Uebrigen wurde das Material für
die nächſte Hauptverſammlung die Donnerstag den 3 März im Weißen
Roß Geiſtſtraße 5 abgehalten werden ſoll geſichtet und beſprochen
Herr Ingenieur Wettin wird einen Vortrag über amerikaniſche Woh
nungsverhältniſſe halten auch ſoll eine Reſolution zu Gunſten des Antrages
Fuchs im Preußiſchen Landtage vorgeſchlagen werden

Stenographie Nach dem Gabelsberger Syſtem wird am 28
ds Mts ein neuer Unterrichtskurſus im Vereinslokale Sporthotel große
Steinſtraße begonnen Näheres iſt aus dem Inſerate im Anzeigentheil
der heutigen Nummer zu erſehen

Unfälle Das Dienſtmädchen Hedwig Sachſe von hier glitt beim
Schlachten eines Fiſches mit dem Meſſer ab und brachte ſich am linken
Unterarme eine erhebliche Verletzung bei Als der Arbeiter Jakob
Pranitz ein Faß Petroleum in den Keller rollte rutſchte daſſelbe ab und
traf den linken Fuß des Genannten derart daß er eine bedeutende
Quetſchung dreier Zehen ſowie des Unterſchenkels erlitt Dem in einer
Brückenbau Anſtalt in der Delitzſcherſtraße mit Anſtreichen von Eiſentheilen
beſchäftigten Maler Chriſtoph Peters fiel ein ſehr ſchweres Stück auf die
Beine Dem Unglücklichen wurden beide Unterſchenkel zertrümmert

Falſches Geld Geſtern wurde wiederum in einem Geſchäft in
der Geiſtſtraße ein falſches Thalerſtück in Zahlung gegeben Das Falſch
ſtück iſt preußiſchen Gepräges es trägt das Münzzeichen A und die
Jahreszahl 1860 Es fühlt ſich äußerſt fettig an und iſt leicht als Nach
ahmung zu erkennen die Umſchrift auf dem Rande fehlt ganzVon der Strafze Geſtern Nachmittag fuhr der Motorwagen
Nr 11 mit dem mit einem Eſel beſpannten Wagen des Handelsmanns
Reich aus Giebichenſtein zuſammen Schaden iſt nicht entſtanden auch
der Betrieb nicht geſtört worden Abends gegen 78 Uhr ging das
Pferd des Viktualienhändlers Voigt am Friedrichsplatz mit dem Wagen

ne eeeecaeeeeeeeeeeeeeaek

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
durch Das erregte Thier raſte durch die Albrecht Hermann und
Fleiſcherſtraße und konnte erſt in der Geiſtſtraße zum Stehen gebracht
werden Glücklicherweiſe iſt kein Schaden entſtanden

Aus der Amgebung
g Döllnitz 25 Februar Verſtorben Der durch Sturz aus

einem Wagen verletzte landwirthſchaftliche Arbeiter Horn aus Burgliebenau
iſt durch den Tod von feinen qualvollen Leiden erlöſt worden

r Schkölen 25 Februar Blutvergiftung Die Wittwe Marie
Ermiſch zog fich dadurch eine Blutvergiftung zu daß ſie ſich beim
Stubenreinigen eine mit Grünſpahn behaftete Stecknadel in das rechte
Handgelenk ſtieß Kurz nach Entfernung des Fremdkörpers ſchwoll der
ganze Arm derart an daß die E in die Klinik zu Halle gebracht werden
mußte

r Leitzkau 25 Februar Unfall Der 78 jährige Häusler Bohr
mann wurde durch eine vom Wagen herabfallende Kiſte derart auf den
Fuß getroffen daß drei Zehen deſſelben zerquetſcht find Der Verletzte be
findet ſich in der Halleſchen Klinik

r Wulfen 25 Februar Augenverletzung Die 3jährige Erna
Pfeffer ſtieß ſich als ſie beim Spiel mit der Gabel von der Fußbank
kippte erſtere ſo unglücklich ins Auge daß daſſelbe gefährlich verletzt und
die Ueberführung des Kindes in die Halle ſche Klinik nöthig wurde Es
beſteht leider wenig Hoffnung auf Erhaltung der Sehkraft

r Nenugattersleben 25 Februar Sturz Das Dienſtmädchen
Emilie Fiſcher fiel mit einem ſchweren Koffer zur Treppe herab und erlitt
dabei einen Bruch der rechten Knieſcheibe ſie mußte in die Halleſche Klinik
aufgenommen werden

r Heldruungen 25 Februar Unfall Der Handarbeiter Emil
Braune welcher eilig aus dem Wagen eines Eiſenbahnzuges ſprang fiel
dabei derart gegen einen auf dem Bahnſteige ſtehenden Kaſten daß er
eine erhebliche Verletzung des linken Unterſchenkels erlitt und dieſerhalb
kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

Oberröblingen 26 Februar Unfall Der Steiger Witte
welcher geſtern Abend gegen 6 Uhr nach der Grube gehen wollte gerieth
als er das vor dem Schachte liegende Eiſenbahngleis überſchreiten wollte
zwiſchen die Puffer zweier Wagen W ſtürzte ſchwerverletzt zuſammen
und der herbeigerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des Ver
unglückten in das Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle an

Eisleben 25 Februar Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich geſtern Nachmittag in der unteren Sangerhäuſerſtraße Der Geſchirr
führer Julius Berges fuhr mit einer Ladung Schlackenſteine die Straße
herunter und wurde während er ſeine Hemmvorrichtung anzog von einem
ihm entgegenkommenden Gefährte erfaßt und vor das Hinterrad ſeines
eigenen Wagens geſchleudert welches ihm über die Schultern und Bruſt
kaſten ging Der Verletzte wurde ſofort nach dem Krankenhauſe übergeführt
An dem Wiederaufkommen deſſelben wird gezweifelt

Oberwiederſtedt 25 Februar Einen recht bedauerlichen
Ausgang hat der von hier gemeldete Unglücksfall genommen der von
einem Spielkameraden durch einen Teſchinſchuß in die Schläfe verwundete
Knabe Kriſchok iſt in Folge deſſen auf beiden Augen erblindet

Bitterfeld 25 Februar Einbruch Jn der Nacht zum
Donnerstag wurde in dem Niederlagsraum eines Materialwaarengeſchäfts
hierſelbſt ein Einbruch ausgeführt Da der Dieb werthvollere Gegenſtände
nicht vorfand ließ er aus Rache ein erſt tagsvorher aufgelegtes Sprittfaß
auslaufen ſodaß der Raum am Morgen 10 Centimeter hoch mit dieſer
Flüſſigkeit überſchwemmt vorgefunden wurde Ferner befand ſich in der
Niederlage u a ein aufgemachtes Faß mit Schmalz ſowie eine geöffnete
Tonne Heringe Aus letzterer wurde ein Theil entwendet Den Reſt der
Heringe fand der Geſchädigte in das Schmalzfaß geſchüttet Da der
Polizei bei erſtatteter Anzeige gleich einige Verdachtsgründe angegeben
werden konnten ſo führten dieſelben auch bald zum Ziele denn es wurde
in der Behauſung des Verdächtigten ein Quantum Heringe vorgefunden
über welche er keinen rechtmäßigen Erwerb nachweiſen konnte ſodaß ſeine
Verhaftung ſofort erfolgte

Telegramme und letzte Hachrichten
Breslan 26 Februar Telegr des B Großes Aufſehen

erregt die Flucht eines Rechtsanwalts und Hauptmanns der Reſerve
der ſich angeblich an dem Nachlaſſe eines Generals vergriffen hat Ueber
das Vermögen des Flüchtlings iſt Konkurs eröffnet worden der Erlaß
des Steckbriefes wird erwartet

Wien 26 Februar Wolff s Bur Wie die Blätter berichten
ſind von den Theilnehmern der jüngſten Kundgebungen drei Hörer
der techniſchdn Hochſchule relegirt worden 20 erhielten eine Rüge

Paris 26 Februar Telegr des B Picquarts bereits
erfolgte Verabſchiedung zieht den vollſtändigen Verluſt des Penſions
anſpruchs ſowie des Rechtes die Uniform zu tragen nach ſich
Er behält vorläufig ſeine Pariſer Wohnung bis ſein Ehrenhandel mit
Oberſt Henry der ihn bekanntlich der Lüge bezichtigt hat ausgetragen iſt

Paris 26 Februar Hirſch s Bur Der Gaulois ſtellt die
Meldung von der Ernennung des Generals Boisdeffre zum Ge
ſandten in Petersburg in Abrede Jn Bar le Due fanden geſtern
Unruhen ſtatt Die Menge begleitete die zur Parade ziehenden
Truppen mit dem Rufe Es lebe die Armee und zog darauf zu den
israelitiſchen Magazinen und plünderte dieſelben Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen Der Bürgermeiſter forderte die Ein
wohner zur Ruhe auf
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27 Februar See
London 26 Februar Wolff s Bur Wie dem Renter ſchen

Bureau aus Peking gemeldet wird ſchärft ein kaiferlicher Erlaß
welcher in Betreff Kigotſchaus ergangen iſt den chineſiſchen Unterthanen

ein Ordnung zu halten ſowie die Verträge und die freinden Religions
lehrer zu achten

London 26 Februar Wolff s Bur Nach Meldung der Blätter
aus Singapore ſind dort aus Hongkong aus chineſiſcher Quelle
ſtammende Nachrichten eingetroffen daß franzöſiſche Streitkräfte
bei Kuanchuenwan 240 engliſche Meilen ſüdweſtlich von Hongkong ge

ihre Abſicht kundgegeben hätten daſelbſt
Gebäude zu errichten

Peking 26 Februar Reuter Meldung Rußland hält daran
feſt daß den ruſſiſchen Militärbeamten welche der chineſiſchen Armee

zugetheilt ſind weitgehende Vollmachten eingeräumt werden
China zögert noch die Bedingungen anzunehmen

Neww York 26 Februar Hirſch s Bur Der Dampfer Vis
caya iſt geſtern ohne Zwiſchenfall von hier abgegangen Der Marine
ſekretär ſprach dem Befehlshaber der Viscaya ſein Bedauern darüber
aus daß infolge des Unglücks der Maine den ſpaniſchen Seelenten

New ork Herald meldet habe Mac Kinley dem Vicepräſidenten des
Senats und 2 Senatoren ſeine Meinung dahin ausgedrückt wenn die
Exploſion der Maine auf Böswilligkeit zurückzuführen ſei ein Krieg

h
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das für die Verbindung der Rahmenrohre bis jetzt allgemein eingeführte
Hartlöthen Uebelſtände im Gefolge hat die eine unvermeidliche Konſequenz
des Verfahrens ſelbſt ſind und daher nicht umgangen werden können ſo

auch die Fachblätter der VeloJnduſtrie in eingehenden Erörterungen die
Schäden des Löthens die ſich in letzter Jnſtanz dem Fahrer in Geſtalt
der günſtigſtenfalls unangenehmen oftmals aber höchſt gefahrvollen Rahmen

mildernden Neuerungen hingewieſen jedoch ohne daß es gelungen wäre
die ſo dringend erforderliche gründliche Abhilfe die freilich allein in der

denkbar iſt zu ſchaffen Nun leſen wir in Nr 371 des Globus Corre
ſpondenz für Jnduſtrie Handel und Kunſtgewerbe in einem Referat über
die Sächſ Thür Jnd u Gewerbeausſtellung daß es gelungen iſt unter

tät und Zuverläſſigkeit die Löthungen und daher alles bisher Gebotene
weit überragt Das neue Verfahren welches in allen Jnduſtie Staaten
geſchützt iſt iſt Erfindung und Eigenthum der Fahrradwerke Welt Rad

kein würdigerer Empfang habe bereitet werden können Wie der

mit Spanien unvermeidlich wäre

in Hochzeits und Jubiläums

Lange ſchon haben die Fachmänner der Fahrradbranche erkannt daß

lange man nicht der Löthung überhaupt entrathen kann Wiederholt haben

brüche offenbaren dargelegt und ſorgfältigſt auf alle die beſtehenden Mängel

Erſetzung des Löthens durch ein anderes Syſtem der Rohrverbindungen

Umgehung des Löthens eine Rohrverbindung herzuſtellen die an Stabili

vorm Hoyer Glahn Es bietet den Vorzug daß wie auf beiſtehender Figur

t

erſichtlich die Stahlrohre in die vorher dazu präparirten Winkelſtücke hinein
gewalzt werden eine Manipulation die auf kaltem Wege ohne An
wendung irgend welcher Feuer und Feilarbeit vollzogen wird Abgeſehen

daß dieſe neue Art des Nahmenbauens ſich in der Praxis durch
aus bewährt hat ſind u A von der Königl mech techn Verſuchsanſtalt
Berlin Charlottenburg Zerſtörungs Verſuche an zuſammengewalzten Rohren
vorgenommen die eine Bruchfeſtigkeit der letzteren von 3600 Kilo ergaben

gewiß ein Beleg dafür daß ein Znſammenbruch des nach der Hoyer
und Glahn ſchen Methode konſtruirten Rahmens als abſolut ausgeſchloſſen
zu betrachten iſt

Waſſerſtände Am 25 Februar Weißenfels Oberp 2,70
26 Februar Halle unterhalb 2,32 Trotha 3,04 25 Februar
Bernburg 2,58 Calbe Unterpegel 2,40 Oberpegel 2,04
Dresden 0,20 Magdeburg 2,80

Vorausſichtliches Wetter am 27 und 28 Februar 1898

davon

Ziemlich ruhiges zeitweiſe heiteres und am Tage warmes
Wetter meiſtens trocken

Meine Kleiderstoff Abtheilungen sind

nunmehr mit allen Neuheiten von der
einfachsten bis zur hochelegantesten Art

auf das Vollkommenste ausgestattet Die
neuen Collectionen enthalten das Schönste

was die Mode in dieser Saison geschaffen

hat Sämmtliche Stoffe entstammen den

ersten Webereien und sind für den
hiesigen Platz ausschliesslich von der
Firma engagirt Es gelangen nur best
bewährte und auf ihre Solidität hin ge

prüfte Qualitäten zum Verkauf
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Freise
Jeder Artikel ist mit niedrigstem Preise
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Leinen und Baumwollenwaaren Tischzeuge fertige Herren Damen und Kinder Wäsche
Gardinen Teppiche Tischdecken Herren und Knaben Anzugstoffe u ſ w

E erfolgt Anfang März ds Js
er ma

Ecke n im e C e n
r S S S S S SG Buchholz A

r 9 S ha An O 9 3 i m en tflerren u Knabengarderobe

gſte BezugsquelleLiſte Damen Kleiderstoſſ Leberthran
bis 20 Mark liefert preiswerthPeohte Englischleder Dwirn Far die F A Patze Gr Ulrichſtr 6

a ichen Boe Confirmation ßesles NMeraer
von 2 Mark an8 Reelle Bedienung empfehlen wir unsere aus den e delsten Gespinnsten hergestellten GOliven Oel

Ohr ti h Kleiderstoffe liefert preiswerthſ18 an c 0 Z Geleitet durch das Prinzip vom Besten nur das Allerbeste zu bringen F A Pate Gr Ulrichſtr 6
Markt Nr 7 neben wir in unserem Special Gesohäft eine

v Exe Schülershof Albert Hamper re Tſrnſe eferre Special Abtheilung für schwarze Costumes Stoffe e
Prima Waschseifen z11 empfiehlt ſeine Fabrikate involles Gewicht billiger gesohaffen welche was reichhaltige Auswahl und Solidität der Qualitäten an Zuckerwaaren Chocoladen u

Zeitzer weil e 9 betrifft den verwöhntesten Geschmack befriedigt Ho nigku chens l JZeitzer St Pfd v Wir empfehlen unsere Schautftenster Decorationen Wiederverkäufern Vorzugspreiſe
e pgo einer ganz hesonderen Beachtung Sölluneger sPrima en 2 Ral zf xpmneh W Maskenverleih Geschäftrz

WUltzensche ollemwebereiznbera5

la gelbe Elainseite a Pio 18 t tdto in Eimern Brutto 10 Pſd 170 71 i tgegen Kaſſe mit 21 bei 25 Pfund Vertreter P Eppers ß in n m II I
z c h o Pent a ger U y a t ß I zum Medizinal Webrauche8 Rabatt t Z 5Hall Kaffee u Cacao Verſand Geſch P u c S T S O 8 J Flaſche 1 6 Probeflaſche 60ärgüigtiſtrt angenehne ſchmeckend

Otto Bornschein Halle a S h gi 20 Hrobeftaſche 70Gummi Artikel Acller ApothekeZ t Geiſtſtraße 15 tin großer Auswahl ſowie Niederlage von W Saaſ Vereinszimmer Damen und Kinderkleider werden ge Sschellfisch Pfd 20 u 25 Pfg W Fernſprech Anſchluß Nr 779
hygienischem Schutz Kegelbahn zu vergeben ſchmackvoll und ſauber angefertigt Seelachs Pfd 30 Pfg prechHerm Schenke Poſtſtr 18 Weisses Ross Anhalterstrasse G Hof I B Hsterioh Steinweg 50 e

B e z e r c n r S r h S See i c e t i e e e c uTuur Krrkleläärrang
VDielfache an uns gerichtete Fragen

Was iſt Goodyear WeltSchuhwagare
veranlaſſen uns nachſtehende Erklärung abzugeben

Die ſo bezeichneten Schuherzeugniſſe werden mittelſt Maſchinen hergeſtellt die nach dem Erfinder benannt ſind Die Leiſtung derſelben iſt
befriedigend Dieſe Maſchinen ſtehen ſeit Jahren in vielen Schuhfabriken Deutſchlands im Betriebe und ſeit dieſer Heit werden die durch ſie an
gefertigten Schuhwaaren von den meiſten hieſigen Schuhgeſchäften zum Verkauf gebracht

Aus Angeführtem geht zur Genüge hervor daß G W Schuhwaaren durchaus nichts Neues mehr ſind es iſt nur unterlaſſen worden
dieſen verbeſſernden Fortſchritt der Schuh Induſtrie reklamehaft bekannt zu geben

Mittelſt dieſer an und für ſich gut arbeitenden Maſchinen kann aber nicht nur das beſte ſondern auch das ſchlechteſte Material ver
wendet werden woraus hervorgeht daß G W Schuhwaaren ebenſo gut als auch minderwerthig ſein können

Alle marktſchreieriſchen Reklamen als beſter Schutz gegen Hühneraugen ſind übertriebene lächerliche und irre
führende Anpreiſungen

Wir halten es für Recht und Pflicht dem kaufenden Publikum dieſe unumſtößlichen Thatſachen hiermit zur Kenntniß zu bringen

Im Auftrage zahlreicher hieſiger Schuhfirmen ſowie des Vorſtandes der Schuhmacher Innung
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